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Eingebettet in den Kontext „Grusel“ 

und mit Hilfe eines roten Fadens er-

arbeiten die Lernenden in diesem 

Vorhaben ihre eigene mitreißen-

de Geschichte. Entlang des roten 

Fadens wachsen ihre Geschichten 

und nehmen Ordnung an. Er unter-

stützt die Planung der mündlichen 

Erzählung und ggf. einen späteren 

Schreibprozess. 

Geschichten erzählen 

Eine Schlüsselkompetenz für das 

Erzählen (und auch Schreiben) ge-

lungener Geschichten ist die indi-

viduelle Fantasie der Kinder. Um 

diese herauszukitzeln, müssen 

Emotionen erlebt und nachemp-

funden werden können. Die Schu-

lung von Mimik und Gestik setzt 

eine Vertrauensbasis innerhalb 

der Klassengemeinschaft und eine 

die Körpersprache unterstützende 

und vorbildhaft agierende Lehrkraft 

voraus. Dazu führen die Kinder in 

diesem Vorhaben entsprechende 

Übungen zur Rhythmisierung des 

Unterrichts durch oder tragen Le-

sestücke auf unterschiedliche Art 

und Weise vor: Mal als alter Hexen-

meister, lustiger Clown oder klei-

ner Zwerg. 

Nur wer sich in Situationen hi-

neinversetzen kann, kann auch 

lebendig und fesselnd davon er-

zählen. Geschichten leben von Er-

eignissen, Gedanken, Gefühlen und 

Bildern, aber auch von der Struk-

tur des Textes. Diese bietet der so-

genannte „rote Faden“, der in die-

sem Beitrag vorgestellt wird und 

den Kindern als Hilfsinstrument an 

die Hand gegeben wird (s. Abb. 1).

Unterrichtsvorhaben

In diesem Beitrag steht zum einen 

die Planung einer eigenen Grusel-

geschichte, mit dem Ziel, mit viel 

Fantasie Bilder vor das geistige Auge 

der Lernenden zu projizieren, im Mit-

telpunkt. Zum anderen geht es da-

rum, die erfundene Geschichte im 

Erzähltheater ansprechend zu prä-

sentieren. 

Der Anfang der Gruselgeschichte 

Zunächst wird den Lernenden das 

Bild einer alten Burg (M1) präsen-

tiert. Nach einem kurzen Gedan-

kenaustausch mit dem bzw. der 

Sitznachbar:in entsteht an der Tafel 

eine Gedankenlandkarte, die die ty-

pischen W-Fragen beantworten soll 

(M2). Aus dieser Gedankenlandkar-

te können die Kinder ihre Spickzet-

tel mit stichpunktartigen Notizen für 

den Anfang ihrer Geschichte ausfül-

len. Die Spickzettel (M3) dienen als 

Vortragshilfen. 

Im weiteren Vorgehen erzählen 

sich die Kinder in Partnerarbeit ih-

ren Geschichtenanfang mehrmals 

und versuchen, ohne ihre Notizen zu 

sprechen. Freiwillige präsentieren ih-

ren Geschichtenanfang im sogenann-

ten Erzähltheater im Kinositz. Um die 

Kinder in die Rolle des Geschichtener-

zählers schlüpfen zu lassen, kann die 

Tafel entsprechend mit einem Thea-

tervorhang geschmückt werden. 

Franziska Kippes

Schaurig schöne 
 Gruselgeschichten
Eigene Gruselgeschichten am roten Faden planen und 

im Erzähltheater präsentieren

„Geschichten erfinden ist schön, und zwar deswegen, weil du dir alles, alles selbst 

ausdenken kannst, was du erleben möchtest, was du tun möchtest, wo du einmal sein 

möchtest, und es gibt keine Grenzen und kein Ende. Es gibt auch nichts, was nicht geht, 

in deinen eigenen Geschichten […]“ (Janosch 1988, S. 219). Das Zitat aus dem bekannten 

Klassiker zeigt, was das Geschichtenerzählen ausmacht, und was es gilt, Lernenden zu 

vermitteln, um die Kompetenzen eines mitreißenden Geschichtenerzählers zu erwerben. 
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Das Herzstück jeder Geschichte – 

Das Ereignis

Mit Hilfe eines weiteren Bildimpul-

ses (M5), der geheimnisvollen Burg 

bei Nacht, und einer spannenden 

Erzählung (M4) schaffen es die Kin-

der, sich in die gegebene Situation 

einzufühlen und die Fantasie weiter 

anzuregen. Dabei achtet die Lehr-

kraft darauf, mit Mimik, Gestik und 

Stimme zu arbeiten. Zum einen, um 

den Kindern ein Erzählvorbild zu 

sein und zum anderen, um mit den 

Lernenden in die Geschichte ein-

zutauchen. 

An der Schlüsselstelle, kurz be-

vor es zu einem Ortswechsel kommt 

(Beispiel: Das Öffnen einer gehei-

men Tür) bricht die Lehrererzählung 

ab, gleichzeitig sehen die Kinder das 

Bild einer großen Pforte oder eines 

geheimnisvollen Portals, die gehei-

me Tür (M6). 

Es erklingt eine mystische Musik 

(z. B. Soundtrack „Harry Potter“), die 

die Kinder dabei unterstützt, ihrer 

Fantasie freien Lauf zu lassen. Mit 

dem Ende der Melodie beginnen die 

Kinder die Planung für das Ereignis 

der Geschichte. Sie überlegen, auf 

welches gruselige Wesen sie treffen, 

wie sie die Gestalt beschreiben kön-

nen, wie sie sich dabei fühlen, was 

sie denken und sagen könnten. Sie 

greifen dabei auf ihr Vorwissen zu-

rück, welches in den Stunden zu-

vor erarbeitet wurde. Dabei notie-

ren sie in Form einer individuellen 

Mind-Map ihre Gedanken, die das 

spannende, gruselige Ereignis um-

fassen. Im Kugellager tauschen sich 

die Kinder aus. Die Methode ermög-

licht schwächeren Kindern, die Ide-

en ihrer Mitschüler:innen aufzugrei-

fen und zu verwenden. Nach einer 

kurzen Überarbeitungsphase ma-

chen sich die Kinder Notizen auf 

den dafür vorgesehenen Spickzet-

teln für das Ereignis der Gruselge-

schichte. Die Spickzettel visualisie-

ren die Gedanken und helfen dabei, 

diese zu ordnen. Als Strukturierungs-

hilfe dient der rote Faden.

Zur Unterstützung kann hier eine 

„Hilfstheke“ angeboten werden, 

die eine thematische Wortschatz-

sammlung (Schatzkiste mit gruseli-

gen Adjektiven), Gefühlsbilder (Prä-

sentation von Angstgefühlen durch 

Mimik und Gestik), Satzstarter usw. 

beinhaltet und die gemeinsam in 

den Vorstunden erarbeitet wurde. 

Üben für das Erzähltheater

Nachdem die Schüler:innen ihre 

Spickzettel am roten Faden chro-

nologisch geordnet haben, findet 

das Proben in Partnerarbeit statt. 

Es hat zum Ziel, den eigenen Erzähl-

vortrag zu üben und gleichzeitig ein 

erstes Feedback zu bekommen. An 

der „Haltestelle“ üben die Kinder für 

das Erzähltheater, dazu empfiehlt 

es sich, das Klassenzimmer zu öff-

nen, um den Lernenden mehr (Frei-)

Raum anzubieten. Die Erarbeitung 

des Ausgangs ihrer Gruselgeschich-

te kann für schnelle Kinder als Rake-

tenaufgabe angeboten oder aus der 

Stunde ausgelagert werden.

AUF EINEN BLICK 

Geschichtenerzähler:in
werden

KLASSENSTUFEN
ab 3

ZIELE
 • Ausbau der Erzähl- und Schreibkompetenz
 • Planen und Verfassen einer eigenen Gruselge-

schichte
 • Präsentation der Geschichte im Erzähltheater

MATERIAL
M1 Alte Burg

M2 W-Fragen 

M3 Spickzettel 

M4 Das dunkle Versteck

NUR IM DOWNLOAD
M5 Geheimnisvolle Burg 

M6 Geheimes Portal 
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Vor Beginn der eigentlichen Prä-

sentationen im Erzähltheater wer-

den Übungen mit dem sogenannten 

„Gefühlswürfel“ vollzogen. Bei dieser 

Übung wird ein zuvor gemeinschaft-

lich ausgewählter Satz mit dem ge-

würfelten Gefühl laut ausgesprochen. 

Es bieten sich drei bis fünf Durchgän-

ge als Lockerungsübung an. 

Erzähltheatervorstellung

Die Präsentationen der erarbeite-

ten Höhepunkte der Gruselgeschich-

ten finden erneut im Kinositz im 

Erzähltheater statt. Um eine Atmo-

sphäre des Zuhörens zu schaffen, 

werden Zuhöraufträge verteilt:
 • Kam in der Erzählung etwas Gru-

seliges vor?
 • War sie fantasievoll?
 • Hat der bzw. die Er zähler:in 

 Mimik und Gestik genutzt?

 • Hat der oder die Ge schich ten-

er zäh ler:in die Stimme sinnvoll 

 eingesetzt?

Die Zuhöraufträge stellen die Punk-

te dar, die zuvor in der Sequenz 

Stück für Stück erarbeitet wur-

den. Sie werden für das anschlie-

ßende Feedback genutzt. Zudem 

kann damit das, was am roten Fa-

den geplant und anschließend er-

zählt wurde, überarbeitet werden. 

Die Lernenden notieren sich dazu 

Anmerkungen aus dem Feedback 

ihrer Mit schü ler:in nen auf ihren 

Spickzetteln.

Vertiefend können sie die Ge-

schichte dann noch einmal erzäh-

len und ihre Erzählung aufnehmen, 

sodass auch ihre Freun d:in nen und 

Familien die Geschichte hören kön-

nen.
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BILDKARTE 

Geheimnisvolle Burg  
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